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Dienstag den 19. M a i 1833-

NmnliHe Verlautbarungen.
Z. b2 7. (2) ^ r . bc),4^286. Z . M .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche der k. k. ll lyr. Cameral-

Gcfallcn«Vcrwaltung ist cme Camcral«E'.'Mmist
sars^Sielle zwettcn Ranges, mtt dem jährli-
chen Gehalte von Achthundert Gulden m Er-
ledigung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um diese Dienfiesstelle bewerben wollen,
haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis zum 12. Juni i3Z5 hicrotts
einzubringen, und sich darin über die mit gu-
tem Erfolge zurückgelegten juridlschen Studien,
i>bcr d e erworbenen höhern Gcfallskenntms-
se, über,hve Sprachkcnntnlssc, ihre bisherige
Vcrwcl:dutig und Moralität auszuweisen. —
Auch haben sie d»e Erklärung beizufügen, ob
und in welchem Grade sie mtt einem oder dem
andern Beamten dieser Eamcral-Gefällcn-Vere
waltung oder der ihr unterstehenden Eame«
ral-Bczirks-Verwaltungen verwandt oder ver-
schwägert seien. — Vun der k. k. Camcral-
Gcfallen Verwaltung. Laibach am i . Ma i
i635.

Vermischte Verlautbarungen
3. 597. (2) E. Nr. 395.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte der hellschaft Nas-

fcnfuk n'ird tunt> gemacht: Gs sc> auf Ansucht n
deö Joseph O.illcdnig rcn Nassenfuß, mit Bcschei.
te rcm 10. April lU55 - . 3^5, ,n die exrclnire
Feildiclu:^ dcr, dem Joseph Ecbettina gebör«gcn,
tc l St^'lkhcllscdaft Plelteijacd. 5>il) Uld.-Nr. / i ^
tienftdarrn ganzen hude zu Rldiel, im gellctllicl)
erdobenln Sct,ähu„ßslreltbe pr. 5oo ft. , Mobl»
müdle pr. 5o fi., purzln aus l in tm »rittblcdcistS.
amtlichen Velglcicre rcm 2/;. Jänner »652 sä'ul--
digcn 2olj st. ^^ lr. sammt Zinsen und Unsösscn
gcnMigct, und zu dercn Bclnabme der '5 Juni ,

, UV Ju l i und ,7. August ,U5i), jedesmal slüh um
'9. Uhr. in I.nca Ribict mit dcm Anhange be»
stimmt worden daß diese Realität bci der clsten
und zweiten Feildietung nur um oder ubcl den
>E<t.ät)Unftsircltb. dci der dritten aber auch unter
temlelden hmtanqegcben rrird.

^ ' ^ Wozu Kauftusiige mit dem Vedeuten cinae-
ia^den werten, dah die Lic»lc>tionsbedingn,sse lüg.
licb in dieser Amlölanzlei tinzuschen sind.

Bezntvgkricht Nüssinfub am »o. Apc.l »L55.

Z. 6 t i . ^ (2) " Nr . O. 25/»?
E d i c t.

Von lem Bt^ulögelichle ccs HtllogthumK

Goltschce wild hicmit aNgemein belannt gemockt:
Gs sei die AmoNisirung der naclfolgenden, auf
der zu Win disci,-dorf, Lî d Rect..Nr. 6ä und »ub
Haus.Nr. 20 licßcnden hübe, inl^bne haftenden
hosten, nämlicd : n.) der Forderung des Jacob
Fih, aus dcm Schuldscheine vom ,5. Apri l ,Lo i
pr. 200 ^ . ; d.) des Micdael C tampft, aus dem
Schuldjcheine rom »4. Ju l i 1802 , mit 42 fi.;
l-.) der I^aria Kren, auö dem Vergleiche vom
,5. M a i »Lu3, mit i L fi. 5o i j2 tt., und 6.)
deS Michael .^eplinn, auö dem vergleiche vom
25. Febiuar ,8o3, m,t 25 fi. ^6 tr. gerriNigt rror.
den. <Zs rrertcn demnach alle Jene, rrllche auf
dieje Folderunqcn, aus lras immer für einem
Rechlsqrunde Ansprüche ,u haben vermeinen, auf.
gefordert, dicfclren b»nl,rn einem Jahre / sechs
Wochen und drei Tagen so gewiß im gesetzlichen
Wege gelten» zu machen, als widrigenö diese For»
dcrungtn iür rrirtungölos, null und nichtig kl»
l iä t l rr,rden rrürdcn.

Beznlsacricht Gottschee am ,5. 'Upril ,L35.

g . 6 io. (2) Nr. 22^3.
E d i c t .

Von tem Bezifsza«l'chte des helzogthums
Gotlschce rrnd duich tieslö Oticl allen denjenigen,
tcncn daran «elcgen ist, biemil besannt gemacht:
ßö seye von diesem Gerichte in tie Eröffnung des
(?oncurses über das aesammte, in diesem Lande
slch befindliche berregliche und undcn'egliche Nermö»
fttn der Gertraud Rölhl von husenfeld, haus«
3lr .5, genilliget worden. Daher wird Jedermann,
der an die gedachte Verschuldete e'ne Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, biemil erin-
nert, bis »o. Juni d. I . die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage, roi-
der Andreas Ratschusch, als Vertreter dieser Eon,
cur^masic, so gerriß einzureichen, und in selber nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch
das Recht, traft dessen er in diese oder jene Gosse
gesetzt zu rrerden verlangt, zu erneisen, nidrigens
nach Verfließung des erst bestimmten Tagcs Nie»
mand mcbr gehört rrerden, und diejenigen, die
ihre Förde,unqcn Diebin nicht angemeldet baden,
in Ruckncht ,'es gesammlen, in diesem 3ande be»
fintlichcn VermögcnS kcr benannten Schuldnerinn
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seon scllen,
wenn ihnen rrirtlich ein Compensationörecht ge-
bührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Massa zu fordern hätten, oder rrenn ihnen ihre
Forderung an ein liegendes Out der Verschulde«
ten vorgemerll rrare, also, sah solch« Gläubiger,
wenn sie etwa in die Massa schuldig fern soNten,
die schuld Uücehmtert tts (Zomfensations-, G»aen-
thums - odcr Pfantrechteß. daö ihnen sonst »u ftat,
ten gekommen irä^e, abzutragen verhalten wtlden

"^Vezi l lSgel icht VollsUee am 5. M a i iL25.
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Z. 5g5. (2) . Nr. 999.
S d , c t.

Von dem Bezirksgerichte tkrupp wird durch
gegenwärtiges Edict allen denjenigen, benen daran
gelegen ist, hiemit öffentlich bekannt gemacht: ES
sey van diesem Gerichte in ci? «Zcoffnung o«S Con-
curs^ übel das gesammle, im Lande Krain be«
findliche bewegliche und unbewegliche Aermögen
des zu Bojanstorf, Eonsc. 3^r. 25, verstorbenen
Lanvmannes Ma i l o Nlobodnig, v^I^o Woger/
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der
an den «rstgedachlen Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtigt zu seyn glaubt, hiemit erinnert,
dls (Knde des Monates Hull t955, die Anmeldung
seiner Farberun« in Gestalt einer förmlichen Klage,
wider den Herrn Jacob Kcß zu Krupp, alS Verlre»
tel der Marko Slododnig'schen (Zoncursm ssa bei
diesem Gerichte so gewih einzureichen, und in selber
nicht nur die Nlchtlgkcir feiner Forderung, fonocrn
auch das Recht, traft dessen er ,n diese oder jene
Olasie gesehl zu werde»» verlanyl, zu erweisen, widri^
gens nach Verlau' des erstvestimmlen Tages Nie.
mandmehr gehört werden, und diejenigen, die ihre
Forderungen rns dahin nlchl angemeldet haden, in
Rücksicht des gesammten, im^^nde^ra in besincli»
chen iLermögens otseingangsbcnannlen Verschulde-
len, ohne Ausnahme auch tann ab^ewilsen scyn sol-
len, wenn ihnen nxrsllch ein lZonixensarionsiecht ge-
bührt, oder wenn sie auch ein ?<genes Gut von
dec 3)Zassa zu fordern hallen, oder wenn ihre For»
terung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn
sle etwas in die Massa schuldig seon sollen, die
Schuld ungehindert des (Homoens^llons - . Oigin»
thums - oder Pfanilechtes, das lhnen sonst zu
ftatten gekommen iväre, abzutragen l?erhalten wtr«
den wurden.

Bezirksgericht ssrupp am i5 . Apri l ,835.

zj. 5g5> (2) Nr . »2<,a.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Kruvp wild öffent-
l iH kund gemacdt: Gs sei uder Ansuc^cn dcü <Sxe»
cutiünKsühlers M l t o Pc,unovich, 3)iUitär'Glänzer
aus Meinleichtsche, hau^>5ir. 2, ,n die executive
öffentliche ^eUbietunq dcr, dem abwesenden und
unwissend wo befindlichen Joan Hlobodnia. qehö«
tigen, zu Bojanödorf, 5ul) Haus»Nr. 24 qelkncnen,
gerichtlich auf ly5 st. 2a t l . fieschäylen 6 kr.
1 ,^5 ol, Kaufrechlshube sammt ?^n. und .̂ l/ge«
hör, wegen aus iem Urtheile vc-m 2». Oclober
»334 schuldigen »aa ft. M . M . sammt Interessen
und Orecutionstoslen gewilligt, und sind diezu
tre i Feildletungstags^yungen, die erste auf den
6. J u n i , tnc »wtite aus den 6. I ^ l i uno die
orltte auf den ü. August 0. I . , jedesmal Vor«
mittags von 9 dis 12 Uhr, in I^cxio Vojansdorf
^ i l dem Beisahe angeordnet »rorden, daß, wenn
5iese hudrcaliiat weder bei der ersten noä) zweiten
Feildjetuni;scagfclhung um den Hch'äyungswerth
an Mann gebracht werden könnte, ditselce dei der
trnten auch unttc Mmseloen hintangegeben wer«
Hen würde. -?i : >^,,, , ,

Wozu alle Kaussuhigen m'tt dem Veis.'.ye oar.
geladen werden, bah ble L»citsuonsveding»isse bei

der Feilbietunq bekannt ssema«tt we r ^n . wäßrenv
den gewöhnlichen Amlgstunten aber täglich «n
di sec Umlslanzlei cinqeschen werden tonnen.

NezlllSgelichl Krupp arn 5. M a i »835.

Z. 5<)6. (5) I . Nr <)go.
G d i c «.

Van dem Nizliksgecichle Rlipertshof zu Neu«
stadtl wlrd allgemein kund gemacht: Es sei üder
Ansuchen des Herrn A^ton Bece,itsch«tlch v^n Neu«
stadtl, rvioer Franz M^llner von Ralounig, uno
d.sien Hohn auch ^lanz Mai lner, in c»e exccutlv«
'^jela^hecung cer gegner'schen, mit cem e^eculwcn
Pfandrcate belegten Rc^l l tä t , im gerichtlichen
Schähungswerlhe pr. >l)5 6. 20 kr., wegen auö
dem U n b i l l , <lllc). 5c». October »8)4. »<. 2^77,
schulelge» i2d st. I^mmt 5 0̂ 0 .^ins,n und 4 si.
«j lc. Utttcstct., und aus jenem oom nämlichen T2 .
ge, ^ . 297^, jchuldi^en l5 ft. sammt 5 ojo ^nis.n
und 3 ft. 53 kr. Untsfien c. », c. gewllligel. und zue
^eildil lungö-^olnaome die T,c»^sadung auf ten 7.
Avri l . 7. '^ ial «nt>6. Huni »tt5b zedeömal vonc) —
»2 Uhr vormittags, in ^,uc:^ Nakounig mildem Un-
Hange bestimm, dah im Falle als diese Realllät
weocr be« del eisten noch zweiten Feildletuna. um
den ^chäylverth oder darüber an Mann gebracht
weroen tonnce, solche beider critlen und lchten
auch unter demselben hintangegeben werden wud.

Wozu ^autiusti^e hiemu eingeladen weiden.
Bezirksgericht Rupcilshot zu Ncustattl am

24. März ittö5.
A n m e r k u n g . Nei der ersten und zweiten

FeilbielungStagsayung haden sich keine Li«
tllalionsluss'ge eingcfunten.

^z. 60I . (7>j I . N l . 43o.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden-
thal wird hiemit bik^nnt gemacht: OS jei auf
Ansuchen des Herrn sliclas Recher, handelsman«
nes in Laidach, in die executive Feilbielung cer,
dem Mathias Petcln ge^c'gen, zu Prcsser, 5ul,
Haus.Nr. ,6 liegenden, und der Herrschaft Freu-
oenthHl, 5ul) Rcct. 'Nr. ü dienstbaren, gerichtlich
auf 596 ft. 40 lr. geschätzten ,j4 Kaufrechtshube,
wegen aus dem qerichllichen Brgleiche, liclo. 4 . ,
ausgefertigt 6. Februar ,ä54. schuldigen , 2 i fi.
5 kr. c. 5. c. gecviNlar, »ur Vornahme derselben
aber die drei Tagsahungen auf ten 3o. Ap r i l ,
5o. M a i und 2o. Jun i l . I . . jedcSmal f,üd von 9
bis »2 Ndr, in I^oco Prcsier mit dem Beisahe
angeordnet worden, oah, wenn diese , j4 Kauf»
reä'lsdu^e weder bei oer ersten noch zweiten Feil»
ti.'t mqstagsahunq nicht wenigstens um oder übec
>>en Schähungswerlh an Mann gebracht werden
sollte, solche bei der dritten auch unter demselben
hinlangeqeben werden würde; wozu die Kaufiu-
st'gen und insbesondere die Tadulargläubiger mit
dem HeisaHe zu erscheinen vorgeladen werden,
daß das Schägungspcotocoll. der Grundbuchsex«
tract und die Üicnalios'sbeoingnisf.' eingesehen,
und al'scdriflNck erdoden w.'cden tc,nen.

AtzirksqeciHt Freudencdal am 2c». März ,L55.
A n m e r k u n g . Ael der ersten Felldietunqstag«

sahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
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Z. 6o8. (3) Nr. ,366.

E d i c t .
Pan dem f. t . Ntlirlsgerickte der Umgebun«

«en YaibachS wild dem Mar t in Onnia und dessen
unbelannlen Erben hiemi! erinnert: OK habe Io>
hann Oirnig unter Vertretung des Herrn Dr.
Vaumgarten. wider sie b<i diesem Gerichte t»e
>l?lage auf ^uerlennuni deS lz,«e,nhumsre<1'tss.
auf tie ter Gült Neuwelt und Iamn i ' i bo f , 5ud
l l rb. Nr. »7? diensldar« Wieje spcxlin t« l , aus
dem Tu«! der Olsiyung eingebloct.!, und «4 sei
hitlüdcr die Tagsahung auf den 25. August l. I . ,
Vormittags 9 Uhi dicramtü anberaumt, und zu
ihrer Vertretung der Yen lll-. Piller als Kurator
»c! aclum ausgejteNt irorden, m i l welchem diese
Rechtssache der Oronung nach abgeführt werden
würde.

Die unbekannt roo befindlichen Geklagten
lverden hievon mittelst gegenwärtigen (ildiclcs zu
dew Gnde veiständigt, daß sie bei dcr anberaum.
len Taglayung entweder persönlich oder durch ei»
nen selbst gewählten Vertreter sich zu vertreten,
oder ihr« aNtälligen Behelfe dem vom Gericht a u ,
aefttlilen «Zurator an die Hand zu geben, und
überhaupt im gesetzlichen Wege einzuschreiten wis.
s«n mögen, ea sie sicd sonst die nachtheiligen Fal«
gen nur selbst zuzuschreiben baden werden.

Laidach am 3o. Apri l »655.

Z. 6 l 6 . (2)
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der landesfürstllchenStadt Neustadt!
ist die Grundbuchsführers- und Gtadtcasslers-
stelle mit dem anklebenden Gehalte jährlicher
»40 st., und der Obliegenheit auch das Ml»
lllär'Emquartierungegeschafl gegen Remune»
ration von jährlichen 100 st. zu besorgen, m
Erledigung gekommen.

Vltlw«rber um diese Dienststelle haben
ihre mit dem FähigkeitslDecrete zur Grund-
buchsführung, nut dem Zeugmsse über hinrei«
chende Kenntnisse in politisch - öconomilchen
Kanzlei« und Rechnungsfache, dann über den
Umstand, daß sie e»ne Caution «nt 3oc> si.
C. M . , entweder bar oder sideijuss^rlsch zu
leisten vermögen, gehörig belegten Gesuche, bis
20. Juni d. I . an die Stadtvorftehung por»
tofrei zu überreichen.

GGtadtuorstehung Neustadt! am l l . Ma i
iL35.

Z. 620. s>2)
N a c h r i c h t .

Von der hier bestehenden Grotten» Ver,
waltungs-Commission wird hicm,t zur allg?-
mem«n Kenntniß gebrockt, daß am Pfingtt-
momage, d. i. am 3, I u n ' i 6 5 5 , hicrorte
das übl,cbe Grottenfefl E ta t l finden, ur>d l̂u
diesem Ende eine glar,,e»,de Beleuchtung der
Grotte ueranstallet werde, wozu demnach die

verkhrlichen Liebhaber von Naturmerkwürdig«
kellen eingeladen werden.

Für die Besuchenden werden folgende Be-
stimmungen zur Richtschnur dienen:

1.) Der Beginn des Festes 'st mit Schlag
3 Uyr Nachmittags; mit drei Pöllerschüssen
nnrd das Zelchen dazu gegeben werden. Die
Erleuchtung der Grotte w,rd von dem Ein«
gange bis zum Turnierplatze, und von da bis
zur Gegend zum Gt. Stephan genannt, end-
lich an den sogenannten Ealvarienderg rei«
chen, und bieseS Fcst unter Begleitung einee
gut bestyten Musik bis 6 Uhr Abends daucrn.

2 ) Beim Eingänge in die Grotte ist an
die Easse das sltitnttsgeld von , fi. für dl«
Pcrson, gegen kösung emes Billets zu bezah,
len, und das Billet sonach >m Emgange der
Grotte abzugeben. Auch »st Jedem von der
angestellten Bedienung alles belästigende Bet«
teln ausdrücklich untersagt. Domestiken der
Grottengasse sind vom Emtrittsgeldc frei.

3.) Wird sehr angelegentlich ersucht, sich
alles übscblagens von Ett inen zu enthalten.

Adelsberg den l , . Ma i zL25.

Z. 625. (2)
A r b e i t S - L o c a l - V e r ä n d e r u n g s -

A n z e i g e .
Der Endesunterzeichnete gibt sich hiemit

die Ehre ergebenst anzuzeigen, daß er sein
bisheriges Arbcits-Locale -n der Schusterbrücke
im Zach'schen Hause Nr . 23^ , verlassen, und
selbes am Platze in das Stloy'sche Haus, Nr . y ,
Hufseite, verlegt habe; womit er sich zu fer-
ncrcn geneigten Auftragen bestens empfiehlt.

Laibach am 14. M a i »535-
M a r c u s E h a r l ,

büvgerl. Graveur.

3 . 619. (3)

Verkauf einer Apotheke.
Die corrente mit allem Nöthigen verse-

hene, sich des besten Zuspruches erfreuende
Apotheke zum goldenen Engcl in der Her,
rengasie, in Wavasoin, wild nach Ableben
des Hervn Joseph Triszna, für dessen Erbm,
am i 5 . J u l i Ä. c. im ?>clt<uiosiswcge an
den Meistbietenden hintattgcgeben. Kaustul^lge
werden demnach zu diejcv Vevsicigcrurig auf
dem obcrwayliien Tag eingeladen. — Die Be»
dmgmsse als auch sonsllq nähere Äuskl lnf l hier-
über evthcilt Herr Ludwig uon Pcrko in Wa«
»aedin/ auf portofreie Briefe.
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Z. 62 l . (2)
Ich zelge ergebenst a n , daß ich meine

Abreise auf den 28. Ma i festgesetzt, und bitte
mich bis dahin mit gütigen Auftragen zu mei-
nen helledt gewordenen Silhouetten zu beeh-
ren.

F r a n z O t t i n g e r ,
logirt am alten Markt N r . 23,

lm 3ten Stocke, rückwärts.

L i c i t a t i 0 n
Katharina Zipoll'scben Verlaßreali-

täten jammt anklebender

Kauerbrunntzuelle
»n Kaftremih del Rohllich.

Von dem Ortegerichte der Herrschaft
Oberrohitsch im Eillier Krelle, w»rd h,em,t zur
allgemeinen Kenntmß gebracht, daß über Ein-
schreiten der Katharina Zlpoll'schen Erben, die
zum leytgedachten Verlasse gehörigen/ in der
Pfarr Fkastreinitz, zwei Stunden von Rohnsch
befindlichen, zusammen auf 2060 st. M . M .
geschätzten, Hieher sub Nustlcal < Urb. -Nr . 5,
6 6t 3 i j 2 , oann Dom.Urb . Nr . / ^ , und
Verg'Urd.'Nr. 5^3 ei, 5^5 dienstbaren Rea-
litaten/ bei der am 10. Juni i635 Stat t ha-
benden Licilation, im Orte der Verkaufsohl
jecte Vormittags oc.̂  <) bis 12 Uhr, aus freier
Hand öffentlich versteigert werden.

Unter den Verkaufsbedingmssen, wklche
täglich in dasiger Gerichtskanzle» zur Emsicht
berett liegen, und am Tage der Veräußerung
veröffentlicht werden.' hebt man jene hervor,
daß:

1.) Die besagten Realitäten nach der
letzten Eatastraluermessung «men Gesammtfta-
cheninhalt von Ja Joch, i2v5 lülKlafter aller
Eultursgattungen in sich fassen, daß solche am
Fuße des hohen Gabernigberges, und zwar
dicht an der von W . Felssritz nach den Rohlt-
scher Sauerbnmn , dann nach W . Lands-
berg und sll l l führenden Bez'vkSverbindungs»
firasse belegen sind, wobel sich nicht nur alle
nöthigen W»rthschaftsgedaube im guten, son-
dern auch ein gemauertes, mit Z»<gel einge-
decktes, ein Stock hohes, äußerst geraunnges,
aus acht Zimmern bestehendes, feuersicheres
Wohnhau«», im besten Bauzussande so gülistlg
situlrt befin-oel, daß der Platz zu emem E>n-
kehrwirlhshause sich vorzüglich eignet, nel<ss»
d.'m abcr durch d«? hler unvclmndllchs, lehr
st^: ke V«'srasinjns>.'Hs!nung bedeutenden 'Zr-
Ni<t> dlllhec; 0aß ferner

2.) ganz nahe am Wohnhause eine
K. i lUcrbruNt t tzUc l le auf eigenem Grunde
entspringt, welche dem Ersteher nlcdt glelck»
gültlge Speculatlonen unternehmen laßt? daß
lveuers

3.) diese in jeder Hinsicht maßig besteuek-
te Nc^lltat als Z^usslcal^Velitzung von Ro«
both und Zinsgetreld ledig sep, und vermög
ihrer Pfundbeansagung, d»e ^cfrnung von
Mllitardlenften begründe; daß endllch

/;.) d,e dazu gehörigen belglechlmäßigen
zwei Weingärten besonders aukgerufen, und
zur Versteigerung gebracht werden.

Kaufsliebhaber mögen sich also zur Llci-
tation um so zahlreicher einsinden, als ein
Theil des Meissbotell, wovon sogleich bar nur
ein Drittel zu bezahlen kommt, gegen Prag,
matical-Slcherheit am Orunoe liegen verblei-
ben kann.

Orlsgericht der Reichsgrastlch Attems'-
slben Herrschaften zu Rohltsch drn 3o. Aprl l
»835.

Z5616. ft)
A n z e i g e .

Ein befähigter Beamte über-
nimmt die Errichtung der Grundbü-
cher, Führung derselben, so wle son-
stige Rentfacks-Geschäfte, als: Rech-
nungs-Revisionen, Liquidationen ?c.

Nähere Auskunft im Hand-
lungshause Nr. 169, am Platze.

3- 62ä. (2) . ^

MtattlMtts ^Minß.
mit Decret des löbl. k. k. Stadtma^
gistrats, über Genehmigung des löbl.
k. k. Kreisamtes für die Stadt
Laibach, berechtigter Wundarzt, gibt
Ordinationen den Armen taglich von
7 bis 8 Uhr früh, in ftmer Woh-
nung am deutschen Platze, Haus-
Nr. l , unentgeltlich. 5,. .-

Z. 62I. (2) ^ " " R '
A n z e i g e .

I n ein Einkehr- und Gast-
wirthshaus wird zu Mickacli l / I . ,
ein Oberkellner aufgenommen.

Nähere Auskunft ertheilt das
hlcnge Zettungb-Comptoi'.'.


